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Wer morgens mit dem Blick auf die 
schneebedeckten Coastal Mountains 
aufwacht und abends am Strand der 
English Bay ⑱ im Angesicht der un-
tergehenden Sonne auf den Pazifik 
schaut, weiß, dass er inmitten einer 
der schönsten und aufregendsten 
Städte der Erde weilt. Kein Wunder, 
dass dieses Juwel an der Westküs-
te Nordamerikas in allen Ranglisten 
der lebenswertesten Großstädte der 
Welt regelmässig unter den Top Ten 
auftaucht. Zu Recht, kann man hier 
doch alle Annehmlichkeiten einer 
Weltstadt genießen und ist gleichzei-
tig nur einen Steinwurf von der rau-
en Natur entfernt. Vancouvers Wahl-
spruch „By Sea, Land, and Air We 
Prosper“ („Zu Wasser, zu Lande und 
in der Luft schaffen wir Wohlstand“) 
ist mehr als nur ein wohlklingender 
Slogan. Tatsächlich gehört Vancou-
ver zu den schönsten, sichersten, to-
lerantesten und wirtschaftlich erfolg-
reichsten Metropolen der Welt und 
gilt mit seinen Stränden, Parks und 
riesigen Wildnisgebieten in unmittel-
barer Nähe als die attraktivste Stadt 
an der Westküste Amerikas.

Vancouver ist die Stadt, in der man 
den Tag mit einer Kanufahrt auf dem 
Pazifik beginnt und die Loipen her-
unterwedelnd beendet – das ist das 
wohl meistgebrauchte Klischee be-
züglich der Stadt. Wie alle Klischees 
beinhaltet es ein Stück Wahrheit, 
veranschaulicht es doch tatsäch-
lich die einzigartige Bandbreite des 
Freizeitangebots.

Vancouver ist meine absolute Lieb-
lingsstadt. Ich schätze mich glücklich, 
mich seit vielen Jahren einen begeis-
terter „Vancouverite“ nennen zu dür-
fen, und freue mich, Ihnen meine Hei-
matstadt vorstellen zu dürfen.

Der Autor

Thomas Barkemeier ist ein „Wande-
rer zwischen den Welten“. Seit mehr 
als 40 Jahren reist er zwischen Eu-
ropa, Asien und Amerika hin und 
her. Reisen und Schreiben sind sei-
ne Leidenschaften, die er als Reise-
buchautor, Studienreiseleiter und 
Reiseveranstalter zu seinem Be-
ruf gemacht hat. Mehrere seiner in-
zwischen elf Reisebücher wurden 
ausgezeichnet. 

Er lebt mit seiner Familie in Van-
couver. Neben der Synthese von 
städtischem Ambiente und der spek-
takulären Einbettung in die großarti-
ge Natur der Westküste sind es vor al-
lem die lockere Lebensart und einzig-
artige Toleranz der Bevölkerung, die 
für ihn die „Faszination Vancouver“ 
ausmachen.

080vc Abb.: tb
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Abb.: ©lightplay, stock.adobe.com)
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NICHT VERPASSEN!

⑦ Granville Island [E5]
Eine ebenso bunte wie lebendige Mischung aus quir-
ligem Markt, hochwertigen Kunstgewerbegeschäf-
ten, Straßenkunst und Restaurants sowie großarti-
ger Aussicht auf den Pazifik und die Skyline macht 
den Reiz dieses ehemaligen Industriegebiets aus 
(s. S. 19).

⑧ Gastown [I2]
Einen attraktiven Kontrast zur modernen Innenstadt 
bietet die sich unmittelbar anschließende Altstadt mit 
ihrem Kopfsteinpflaster,  den  historischen Gebäuden 
und gemütlichen Cafés (s. S. 20).

⑪ Canada Place [I2]
Seit seiner Eröffnung 1986 ist das Kongresszentrum 
mit seinen markanten Segeldächern das Wahrzeichen 
Vancouvers (s. S. 25).

⑬ Seawall [ch]
Der Seawall ist eine die gesamte Innenstadt umlau-
fende Uferpromenade mit toller Aussicht auf die 
 Skyline, den Pazifik und die Küstenberge (s. S. 29).

⑭ Stanley Park [ch]
Nur einen Steinwurf von der  Innenstadt entfernt liegt 
dieser 40 ha große Stadtpark mit verwunschenen 
Seen, Dschungelpfaden, Minizoo, Aquarium, Totem-
pfählen und schönem  Panoramablick (s. S. 29).

⑱ English Bay Beach [D2]
An diesem Stück „Venice Beach“ am Rande des West 
End sitzt man vor Wolkenkratzern und zwischen Pal-
men an einem breiten Sandstrand mit Blick auf den 
 Pazifik und genießt traumhafte  Sonnenuntergänge – 
Hedonismus pur (s. S. 33).

⒁ Victoria [S. 142]
Die Hauptstadt von British  Columbia ist mit ihren 
efeuumrankten  Fassaden, englischen Doppeldecker-
bussen, Pferdekutschen, viktorianischen  Häusern 
und „manikürten“ Vorgärten das ideale Kontrast-
programm zum futuristisch anmutenden Vancouver 
(s. S. 50).
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8 Willkommen in Vancouver

Müßiggang statt Sehenswürdigkei-
ten abhaken, bummeln statt has-
ten  – wer diese Einstellung bei der 
Stadterkundung an den Tag legt, wird 
das, was das spezielle Flair Vancou-
vers ausmacht, letztlich intensiver 
erleben als jene Reisende, die mög-
lichst schnell alles gesehen haben 
möchten.

Vancouvers atemberaubende Ein-
bettung in die sie umgebende Natur 
und die relaxte Lebensweise erlebt 
man am besten von der die gesamte 
Innenstadt umlaufenden Uferprome-
nade (Seawall ⑬). Beim Neben- und 
Miteinander von Fußgängern, Fahr-
radfahrern, Inlineskatern und Jog-
gern passiert man mit dem Stanley 
Park ⑭, diversen Stränden wie Eng-
lish Bay ⑱, dem Canada Place ⑪ 
und futuristischen Wohnvierteln wie 
Yaletown ⑵ und Coal Harbour ⑴ 
nicht nur einige der attraktivsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt, sondern 
spürt so auch die jugendliche Dy-
namik und Toleranz der Stadt haut-
nah. Das gilt umso mehr für die mit 
dem Seawall per Fähre über den 
False Creek verbundene Granville 
Island ⑦. 

Sich Zeit nehmen und eintauchen 
in die von Toleranz und Gelassen-
heit geprägte Lebensatmosphäre gilt 
auch als Motto beim Besuch der die 
ethnische und kulturelle Vielfalt wi-
derspiegelnden Stadtviertel (neigh-
bourhoods). Ob nun im von moder-
nen Hochhäusern und Jachthäfen 
geprägten Coal Harbour ⑴, dem 
hippen Yaletown ⑵, im historischen 

Gastown ⑧, dem in letzter Zeit be-
sonders beliebten kleinen Stadtteil 
Railtown, dem ehemals alternati-
ven, inzwischen wohlsituierten Kitsi-
lano ⑸ oder dem immer noch alter-
nativen Commercial Drive ⑶ – jedes 
dieser Viertel repräsentiert ein bun-
tes und interessantes Teilchen im 
vielschichtigen Mosaik Vancouvers.

Von hektischer Betriebsamkeit ist 
die unmittelbare Innenstadt entlang 
der Haupteinkaufsstraße Robson 
Street ① geprägt. Hier und in un-
mittelbarer Umgebung finden sich 
auch mit der Vancouver Art Galle-
ry ②, dem Vancouver Hotel ③, dem 
Living Shangri- La und der Public Lib-
rary ④ vier der markantesten Gebäu-
de der Stadt. Epizentrum des Nacht-
lebens ist die von der Robson Street 
abzweigende Granville Street mit le-
gendären Veranstaltungshallen wie 
dem Orpheum und der Commodore 
Ballroom. Leben und Leute an sich 
bei einem gemütlichen Kaffee vorbei-
ziehen zu lassen – die vielen Cafés 
entlang der Robson Street bieten sich 
hierzu ideal an.

Nur wenige Gehminuten von der 
hektischen Konsummeile entfernt fin-
det man sich im angrenzenden Stadt-
teil West End ⑳ mit dem lieblichen 
Mole Hill in eine andere Welt versetzt. 
Nicht glitzernde Häuserfassaden be-
stimmen hier das Bild, sondern über 
100 Jahre alte viktorianische Holz-
häuser mit Veranda, kleinem Vorgar-
ten und angrenzenden Parks. 

Egal, wonach einem nun gerade zu-
mute ist: Shopping, Nightlife, Kaffee-
kultur, Wandern, Sightseeing, Men-
schenmassen oder einsame Natur – 
Vancouver bietet für jeden etwas. 
Und zwar immer zum Greifen nah – 
egal, wo man sich gerade befindet.

Willkommen in Vancouver

j Vorseite: Jachthafen im Stadtteil 
Coal Harbour ⑴ mit Blick auf die 
Skyline der Innenstadt
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Man kann zwar einen Großteil der ei-
gentlichen Sehenswürdigkeiten Van-
couvers an einem Wochenende „ab-
haken“, doch wer Vancouver und 
seine nähere Umgebung wirklich erle-
ben will, sollte mindestens vier Tage 
einplanen. Vancouver sollte man sich 
so weit wie möglich ergehen. Sich die 
frische Pazifikluft um die Nase wehen 
lassend und die traumhaften Ausbli-
cke genießend, lässt einen den ei-
gentlichen Reiz der Metropole im 
wahrsten Sinne des Wortes am „sinn-
vollsten“ erleben.

Tag 1: Das City Centre erkunden

„Relax, take it easy“  – Vancouvers 
inoffizielles Lebensmotto steht auch 
am Anfang der Besichtigung dieser 
faszinierenden Metropole am Pazifik. 
So kann man den Tag ganz stilgerecht 
in einem der vielen für Vancouver so 
charakteristischen Cafés im Altstadt-
viertel Gastown beginnen. Danach 

hat man die Möglichkeit, dem Verlauf 
des im Buch beschriebenen Stadt-
spaziergangs zu folgen (s. S. 13).

Alternativ kann man sich auch ge-
führten Stadtrundgängen anschlie-
ßen. Besonders empfehlenswert sind 
hier die von der Vancouver Heritage 
Foundation (s. S. 122) angebotenen 
City Walks, welche sich auf die im In-
nenstadtbereich zahlreichen histori-
schen Gebäude konzentrieren. 

Wer die Stadt per Fahrrad erkun-
den möchte, für den bietet sich 
eine Tour entlang des Seawalls 
(s. S. 119) oder wieder mit einer der 
von diversen Veranstaltern angebote-
nen geführten Fahrradtouren an. 

Für den Fall, dass es regnet, bietet 
die Vancouver Art Gallery ② am Rob-
son Square im Stadtzentrum eine tro-
ckene Alternative.

r Das wundervolle Marine 
 Building ⑫ im Art-déco-Stil

Kurztrip nach Vancouver



10 Kurztrip nach Vancouver

µ Begeisterung pur: Wer zwischen Ok
tober und April in Vancouver ist, 
sollte sich im eishockeybegeisterten 
Vancouver ein Spiel der Vancouver 
Canucks (s. S. 121) nicht entgehen 
lassen.

µ Nacktbaden im prüden Nordame
rika? Am Wreck Beach (s. S. 80)  
sonnen sich an warmen Wochen
enden Tausende von textillosen 
 Vancouverites.

µ Amazeing Laughter: Spaß,  Freude, 
Leichtigkeit, Lachen – diese das Le
bensgefühl Vancouvers widerspie

Das gibt es nur in Vancouver
gelnden Attribute verkörpert die 
Skulpturengruppe „Amazeing 
Laughter“ am Eingang zur English 
Bay (s. S. 33).

µ Schweißtreibend, aber schön: Jog
gen entlang der die gesamte Innen
stadt umlaufenden Ufer promenade 
(Seawall ⑬) mit Blick auf die futuris
tische Skyline und den Pazifik.

µ Atemberaubend schön: Aus der  
Vogelperspektive in einem Wasser
flugzeug kann man das herrliche Pa
norama Vancouvers und der umlie
genden Landschaft bewundern.

Tag 2: Delfine, Totempfähle und 
einsame Strände – Stanley Park
Vormittags

Wenn man am ersten Besichti-
gungstag die Innenstadt erkundet 
hat, empfiehlt sich als Kontrastpro-
gramm am 2. Tag ein Besuch des 
Stanley Parks ⑭. Als Ausgangs-
punkt dient der Coal Harbour ⑴ mit 
seinen schmucken Jachten, futuris-
tischen Hochhäusern und zahlrei-
chen Cafés und Restaurants. Von hier 
geht es entlang der Uferpromenade 
(Seawall ⑬) und vorbei an der Lost 
Lagoon zum Vancouver Aquarium 
⑮, wo man mehrere Stunden zubrin-
gen kann. Das hauseigene Café bietet 
sich für eine kleine Mittagspause an.

Nachmittags
Vom Aquarium ist es nicht weit bis 

zum Totem Pole Park. Entlang der 
um den Stanley Park führenden Ufer-
promenade geht es an herrlichen 
Aussichtspunkten wie dem Prospect 
Point und Stränden, die zum Verwei-
len einladen, vorbei bis zum English 
Bay Beach ⑱. Der ideale Ort, um 

Nicht nur für Kinder unterhaltsam 
und zudem auch noch informativ ist 
ein Besuch des Vancouver Aquari-
ums ⑮ im von den Vancouverites ge-
liebten Stanley Park.

Zum Sonnenuntergang nochmal 
Lust, Vancouver vom Wasser aus zu 
erleben? Kein Problem: Wie wäre es 
mit einer Kajaktour (Vancouver Water 
Adventures, www.vancouverwaterad 
ventures.com) durch den False Creek 
entlang an Luxusjachten, modernen 
Appartementhochhäusern und Stadt-
parks mit den schneebedeckten Ber-
gen der Coastal Mountains im Hinter-
grund? Perfekter kann der Tag in Van-
couver kaum enden.

Wer es weniger sportlich mag, für 
den ist vielleicht die Robson Street ① 
mit ihren im Sommer bis 22 Uhr ge-
öffneten Geschäften und unzähligen 
Restaurants aller Preisklassen der 
Endpunkt des ersten Tages. Alterna-
tiv bietet sich das zentrumsnah gele-
gene Yaletown ⑵ mit seinen coolen 
Geschäften und Restaurants an. Hier 
kann man den Abend auch mit einem 
Spaziergang entlang der Uferprome-
nade (Seawall ⑬) ausklingen lassen.

http://www.vancouverwateradventures.com
http://www.vancouverwateradventures.com
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Abends
Der Vanier Park ist idealer Picknick- 

und Sonnenuntergangsort in einem – 
am besten mit einer köstlichen, zuvor 
auf Granville Island gekauften Fla-
sche Wein, frischem französischem 
Baguette und Käse. Hier weht meist 
eine angenehme Brise und der Blick 
auf den Pazifik mit den Container-
schiffen im Vordergrund und den 
schneebedeckten Bergen der Coastal 
Mountains im Hintergrund ist eine 
einzige Augenweide. 

Alternativ kann man in einem der 
nicht weit entfernten Restaurants bei 
Kitsilano Beach [B/C4] zu Abend 
essen.

 zusammen mit den Einheimischen 
die Sonne im Pazifik versinken zu 
sehen.

Abends
Die English Bay mit Coal Harbour 

verbindende Denman Street mit ihren 
Cafés und Restaurants bietet sich als 
Abschluss des Tages an. Im Übrigen 
kann man von hier auch gut durch die 
Straßen des sich unmittelbar anschlie-
ßenden West End bummeln.

Tag 3: Von meditativer Ruhe  
bis zu bunten Märkten –  
Chinatown bis Kitsilano
Vormittags

Nachdem man zum Tagesan-
fang die meditative Ruhe des Dr. 
Sun Yat-Sen Classical Chinese Park 
(s. S. 37) in sich aufgenommen 
hat, ist man bereit für die „sights & 
sounds“ des sich gleich anschließen-
den lebhaften Chinesenviertels ⑲ 
um die Pender Street. Von hier geht 
es zum östlichen Ende des False 
Creek, wo mit der Science World ⑥ 
eines der beliebtesten Museen der 
Stadt auf die Besucher wartet.

Nachmittags
Die winzigen Hafenfähren, welche 

entlang verschiedener Haltepunkte 
des False Creek fahren, sind das ide-
ale Verkehrsmittel, um zur Granville 
Island ⑦ zu gelangen. Stunden kann 
man hier beim Bummel über den öf-
fentlichen Markt, beim Einkaufen in 
den Geschäften oder beim Betrach-
ten der Straßenkünstler verbringen.

Zum Tagesabschluss sollte man 
den wiederum mit der Harbour Ferry 
leicht zu erreichenden Vanier Park im 
Stadtteil Kitsilano ⑸ ansteuern. Sehr 
besuchenswert ist hier das H.R. Mac-
Millan Space Centre (s. S. 62).

00
6v

c 
Ab

b.
: t

b

n Vancouver Lifestyle: entspannen  
bei Bier und Burger mit Blick auf  
Coal Harbour ⑴
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duellen Geschäfte und guten Restau-
rants zu genießen. Ein echtes High-
light ist dann der Flug mit einem Was-
serflugzeug vom Inner Harbour über 
die herrliche Inselwelt zurück zum 
Coal Harbour ⑴ in Downtown Van-
couver (s. S. 60).

Abends
Vom Sea Plane Terminal sind es 

nur wenige Gehminuten zum Top of 
Vancouver (s. S. 69), wo man den 
Abend im Drehrestaurant mit herr-
licher Aussicht auf Vancouver und 
Umgebung stilvoll ausklingen lassen 
kann.

Tag 4: Fähren, Tea Time und 
Wasserflugzeuge –  
Ausflug nach Victoria
Vormittags

Ein Genuss an sich ist bereits die 
anderthalbstündige Fährfahrt durch 
die zwischen dem Festland und Van-
couver Island gelegene Inselwelt. Auf 
dem Weg nach Victoria lohnt ein Zwi-
schenstopp im Butchard Garden, wo 
man in einem der Restaurants und 
Cafés eine Pause einlegen kann.

Nachmittags
Die Innenstadt von Victoria ⒁ ist 

ebenso pittoresk wie übersichtlich, 
sodass man sie problemlos zu Fuß 
erkunden kann. Vielleicht bleibt auch 
noch Zeit für eine stilvolle tea time im 
historischen Empress Hotel ⒃. Ein 
knapp 20-minütiger Spaziergang mit 
schöner Aussicht auf den Ozean führt 
zur Fisherman’s Wharf ⒌: ein schö-
ner Ort, um die bunten, im Wasser 
dümpelnden Hausboote, die indivi-

00
4v
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r Die Fähren der BC Ferries  
verbinden Vancouver mit den  
vor gelagerten Inseln



13Stadtspaziergang

Eingang noch ein Überbleibsel der 
Olympischen Winterspiele von 2010 
anschauen: An den vier in den Him-
mel ragenden Türmen aus Glas und 
Stahl entzündete die kanadische Ho-
ckeylegende Wayne Gretzky gemein-
sam mit anderen verdienten Sport-
lern die olympische Flamme. 

Wiederum nur wenige Schritte wei-
ter gelangt man zum Promenaden-
weg, der entlang der Luxusjachten 
nach Coal Harbour ⑴ führt. Auf den 
angrenzenden Liegewiesen und Wa-
ter Parks lassen es sich Jung wie Alt 
in typisch relaxter West-Coast-Manier 
gut gehen.

Vorbei am Marine Building ⑫ und 
der Christ Church Cathedral geht es 
anschließend die breite, leicht anstei-
gende Burrard Street durch den „Fi-
nancial District“ ins eigentliche Stadt-
zentrum. Architektonische Highlights 
sind hier mehrere sich um den Rob-
son Square gruppierende Gebäude 
wie das Gerichtsgebäude, das Van-
couver Hotel ③ und die Vancouver 
Art Gallery ②. Am südlichen Ende der 
Robson Street ① findet sich die mar-
kante Vancouver Public Library ④. 
Als interessanten Kontrast zum mo-
dernen, lebendigen Treiben entlang 
der Robson Street bietet sich eine Be-
sichtigung des historisch geprägten 
ruhigen Stadtbezirks West End ⑳ 
an. Ansonsten sollte man sich ein-
fach in den Strom der täglich Zigtau-
senden kauf- und vergnügungssüch-
tigen Fußgänger entlang der Robson 
Street einreihen.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer grünen Linie im Stadtplan ein-
gezeichnet.

Stadtspaziergang
Beginnen kann man die Stadtbe-
sichtigung dort, wo 1886 alles be-
gann und die Stadt Vancouver ihren 
Ursprung hat. Mit seinen verwinkel-
ten kopfsteingepflasterten Straßen 
und Gassen, den hübschen Cafés 
und Spezialitätenläden mutet Gas-
town ⑧, Vancouvers ältester Stadt-
teil, fast wie ein mitteleuropäisches 
Viertel an. Der Spaziergang beginnt 
am Maple Tree Square und vor-
bei an der stets von Touristen um-
lagerten Steamclock geht es zum 
Vancouver Lookout ⑨, einem Aus-
sichtsturm, von dem man einen Pa-
noramablick über das Stadtzentrum 
und die herrliche Umgebung genie-
ßen kann. Durch die gegenüber ge-
legene Waterfront Station ⑩ geht es 
zum Wahrzeichen Vancouvers, dem 
Canada Place ⑪ mit seinen zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten, z. B. dem 
IMAX-Theater und dem Konferenz-
zentrum, und wiederum sehr schö-
nen Aussichten.

Im Sommer liegen hier oftmals 
gleich drei bis vier Luxuskreuzfahrt-
schiffe auf ihrem Weg von und nach 
Alaska vor Anker. Beim Spaziergang 
auf dem um den Canada Place her-
umführenden Aussichtsweg bieten 
zahlreiche informative Erklärungsta-
feln Einblicke in die lokale Geschich-
te Vancouvers. 

Die sich um den Canada Place und 
das angrenzende Pan Pacific Hotel 
gruppierenden Res taurants und Ca-
fés bieten sich für eine Verschnauf-
pause nebst Mittagessen an. Beson-
ders zu empfehlen ist hierbei das 
Cactus Club Cafe (s. S. 69) mit 
Blick über das sich darunter ausbrei-
tende In- und Nobel-Viertel Coal Har-
bour. Nach einem köstlichen Mahl 
mit Aussicht sollte man gleich beim 


